
Fachtagung 
„An erster Stelle Kinder“ 
Kindeswohl und Kindergesundheit von 

zugewanderten Kindern 

27. November 2018 in Münster
Reihe – Gesundheit und Kultur 

Landesverband Westfalen-Lippe e.V.

Anfahrt
Das DRK-Tagungshotel Dunant ist gut mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln (ab HBF Münster, Buslinie 15 oder 16 vom 

Bussteig D1, Haltestelle Koldering oder WL-Bank, Buslinie 34 

(Ringlinie) vom Bussteig C3, Haltestelle Sperlichstraße) zu er-

reichen. Mit dem Auto können Sie das Tagungshotel über die 

BAB 1 und 43 sowie die B54 erreichen.

Organisation:

DRK-Institut für Bildung und Kommunikation

Fachbereich Gesundheit & Soziales

Maleen Teske, Tel.: 0251 9739-187

E-Mail: Maleen.Teske@DRK-westfalen.de

Inhalt:

DRK-Landesverband Westfalen-Lippe e.V.

Fachbereich Migration

Anne Artmeyer,Tel.: 0251 9739-199

E-Mail: Anne.Artmeyer@DRK-westfalen.de
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H Haltestelle: Linie 7,15,16 
„Sentmaringer Weg“ 

 

Haltestelle: Linie 7,15,16 
„Kolde-Ring“ 
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Durchfahrt 

Eingang 

Landesverband 
Westfalen-Lippe e.V. 
Sperlichstraße 25 - 27 
48151 Münster 
Tel. 02 51 - 97 39 - 0 

 

Kostenlose 
Parkplätze. 
Die Schranke 
öffnet sich auf 
Knopfdruck. 

 

Willkommen im 
DRK-IZentrum Münster 
So erreichen Sie das 
DRK-.Zentrum in Münster: 
 
     Wenn Sie aus Norden, 
Süden und Westen mit dem 
Auto anreisen, empfehlen wir 
die Autobahn A1 oder A 43 bis 
zum Autobahnkreuz Münster-
Süd, Richtung Münster. Der 
Zubringer mündet automatisch 
in die Weseler Straße. Fahren 
Sie stadteinwärts und 
ca.100.mnach der Westfalen-
Tankstelle(links) an der Ampel 
links in die Sperlichstraße. 
 
 
 
 

     Aus östlicher Richtung er-
reichen Sie das DRK-
Zentrumüber die B 51, 
Warendorf / Telgte / Münster. 
Von der Warendorfer Straße 
der B 51 (rechts auf die 
Umgehungs-straße) folgen. Die 
Umgehungs-straße auf die 
Weseler Straße (rechts) 
verlassen und der oberen 
Beschreibung folgen. 
 
     Vom Flughafen Münster / 
Osnabrück (FMO) empfehlen 
wir die Verbindungen mit öffent- 
 
 
 

lichen Verkehrsmitteln bis zum  
Hauptbahnhof und weiter wie 
bei der Bahnanreise. 
     Wenn Sie mit der Bahn 
anreisen, .befinden sich die Bus-
haltestellen vor dem Haupt-
bahnhof, - Ausgang Innenstadt - 
gegenüber auf der anderen 
Straßenseite. Sie können die 
Buslinien 7,15 oder 16 bis zur 
Haltestelle Kolde-Ring nehmen. 
     Von hier sind es ca. 5 Geh-
minuten über die Weseler 
Straße und Sperlichstraße bis 
zum DRK-Zentrum. 
 
 
 
 
 

P 
 
 

Zufahrt von der 
A1 / A 43 
vom Autobahnkreuz 
Münster-Süd 
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Veranstaltungsort / 
Organisatorisches

DRK-Tagungshotel Dunant
Sperlichstraße 27, 48151 Münster (Das Tagungshotel 

befi ndet sich hinter der DRK-Landesgeschäftsstelle). 

Die Anmeldungen werden nach Datum des Eingangs 

berücksichtigt. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 80,- € inklusive 

Mittagessen / Stehkaffee.

Anmeldeschluss ist der 13.11.2018.

Anmeldungen bitte per E-Mail an

Gesundheit.Soziales.Bildung@DRK-westfalen.de 

oder online unter 

https://www.drk-bildungsinstitut.de/

bildungsangebot/soziales/migration.html

Die Rechnungsstellung erfolgt nach 

Veranstaltungsende.

Ausfallgebühr:
Im Falle einer Stornierung ab dem 20.11.2018 berechnen wir Ihnen eine Aus-
fallgebühr von 100 %. Wenn Sie verbindlich einen anderen Teilnehmer benen-
nen können, entfällt diese Gebühr. Bitte beachten Sie auch unsere Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen (s. AGBs im Bildungsprogramm 2018, S. 190 ff.).



Jedes Kind hat ein Recht darauf, gesund aufzuwachsen. Die 

Förderung gesunder Lebensumstände sind dafür die Vorausset-

zung. Bei zugewanderten Kindern ist eine bedarfsgerechte Ge-

sundheitsvorsorge und -versorgung oftmals nicht gewährleistet. 

Hinzu kommen belastende Faktoren wie Traumatisierungserfah-

rungen oder ein unsicherer Aufenthaltsstatus. Eine unbeschwer-

te Kindheit ist unter diesen Bedingungen nicht gegeben. Mittler-

weile sind viele Kinder in den Kinder- und Jugendeinrichtungen 

angekommen. Hier wurden viele Angebote geschaffen, um zu-

09:30 Uhr	 Anreise und Stehkaffee

10:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung

10:15 Uhr	 Kinderalltag – Erziehung weltweit

		  Prof. (i.R.) Dr. Heidi Keller 

		  Professorin für Psychologie, 

		  Universität Osnabrück

11:30 Uhr	 Kinder mit Behinderung und

		  Zuwanderungsgeschichte 

		  Musa Al Munaizel 

		  pädagogischer Leiter Lebenshilfe 

		  Inklusionskita, Bundesvereinigung 

		  Lebenshilfe e.V., Berlin 

12:45 Uhr	 Mittagspause

13:45 Uhr	 Kindeswohl und traumatisierte Kinder

		  Dr. Diana Ramos-Dehn 

		  Psychosoziales Zentrum Düsseldorf

15:00 Uhr	 Kaffeepause

15:15 Uhr	 Ort des gesunden Aufwachsens –

		  Gesundheitsförderung 

		  Christiane Gutwein 

		  Referentin in der Wohlfahrts- und 

		  Sozialarbeit, DRK-Landesverband 

		  Westfalen-Lippe e.V.

16:15 Uhr	 Fazit und Ausblick

16:30 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Fachtagung 
„An erster Stelle Kinder“ 
Kindeswohl und Kindergesundheit von 

zugewanderten Kindern 

27. November 2018 in Münster
Reihe – Gesundheit und Kultur 

Programm

27. November 2018

09:30 Uhr bis 16:30 Uhr

gewanderten und insbesondere geflüchteten Kindern einen si-

cheren und gesunden Ort des Aufwachsens zu bieten.

Unter der Maxime „an erster Stelle Kinder“ greift die Fachta-

gung zentrale Themen rund um das Kindeswohl und die Kinder-

gesundheit auf. Angesichts der weiter steigenden Zahlen von 

Kindern, die von Krieg, Not und Krankheit betroffen sind, ist das 

Recht jedes Kindes auf gesundes Aufwachsen auf allen gesell-

schaftspolitische Ebenen einzufordern. 

Diese Fachtagung soll einen aktuellen Überblick zur Thematik 

geben und Raum für Diskussion und Austausch schaffen.

Mit dieser Tagung sprechen wir besonders die pädagogischen 

Fachkräfte in den Kindertageseinrichtungen und Familienzent-

ren, die Gesundheitsfachkräfte als auch die Mitarbeitenden in 

den Jugendämtern sowie den Flüchtlings- und Migrationsbera-

tungsstellen an.

Wir freuen uns auf Sie!
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